
Viel Arbeit, wenig Kritik
Bürgerversammlungen: Günther Winkler informiert Eichenbühler über Projekte – Kindergarten stößt an Grenzen

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Die Eichenbühler
scheinen zufrieden mit der Arbeit
ihres Bürgermeisters Günther
Winkler und seiner Verwaltung.
Jedenfalls fanden deutlich weniger
Besucher als sonst denWeg zu den
fünf Bürgerversammlungen in
Kerngemeinde und Ortsteilen,
Wortmeldungen zu aktuellen
Problemen gab es nur wenige.
In seinem umfassenden Re-

chenschaftsbericht ging Winkler
auf wichtige Vorhaben der Jahre
2016 und 2017 ein. Das Zukunfts-
projekt schnelle DSL-Verbindung
sei mittlerweile in der Gesamtge-
meinde abgeschlossen. Die Ver-
sorgung im Hauptort ist schon
länger mit bis zu 50 Megabit pro
Sekunde (über Kabel bis zu 100
Mbit/s) und jetzt in den Ortsteilen
Heppdiel, Windischbuchen, Rie-
dern, Pfohlbach und Guggenberg
mit Bandbreiten von 30 bis 50
Mbit/s möglich. Die Kosten für die
Breitbanderschließung der Orts-
teile belaufen sich auf 423000 Eu-
ro, davon sind 90 Prozent staatlich
gefördert.

Radweg im Kohlgrund?
Bei Nachfragen von Bauwilligen
oder von Interessenten für Woh-
nungen kann von der Gemeinde-
verwaltung eine Liste über ver-
fügbare Bauplätze, auch aus pri-
vater Hand weitergegeben wer-
den. Die Liste wurde als Initiative
in Zusammenarbeit mit Grund-
stückseigentümern erstellt und
umfasst auch nicht bewohnte
Häuser die verkauft oder zumin-
dest vermietet werden sollen.
Hierdurch habe man Interessen-
ten schon helfen können, so der
Bürgermeister.
Vom Landkreis Miltenberg wird

derzeit ein Zukunftskonzept für
ein Radwegenetz für den gesam-
ten Landkreis erstellt. Eine Ver-
bindung könnte von der Eichen-
bühler Höhe her über den Kohl-
grund nach Eichenbühl geschaf-
fen werden. Ans Radwegenetz
sollen die Ortsteile Guggenberg,
Heppdiel und Windischbuchen
angeschlossen werden. Eine Rad-
weroute führt von Pfohlbach über
Windischbuchen zum Storchhof.
Die im Netzkonzept noch nicht

eingezeichnete Verbindung von

Riedern nach Hardheim wurde
beim Landratsamt Miltenberg
moniert. Darüber hinaus wird die
Gemeinde Hardheim einen eige-
nen Prospekt zum Erftalradweg
zwischen Bürgstadt und Hardheim
herausbringen. Sie soll den ge-
nauen Verlauf des Radweges er-
läutern. Vorgesehen sei es, diesen
Radweg als »Mühlenradweg« zu
vermarkten.

Kita ausgelastet
Die Kindertagesstätte in Eichen-
bühl ist räumlich an die Grenzen
gestoßen. Gegenwärtig besuchen
60 Kinder, aufgeteilt in zwei Kin-
dergartengruppen sowie eine
Krippengruppe die Einrichtung.
Die Gemeinde sei verpflichtet, bei
Bedarf für einen Kindergarten-
platz zu sorgen, denn die Eltern
haben einen Anspruch auf die Be-
treuung ihres Kleinkindes ab dem
ersten Lebensjahr. Verwaltung

und Gemeinderat überlegten eine
Erweiterung der Krippengruppe
und eine gemeinsame Mittages-
senausgabe für Kita und Grund-
schule. Die Mittagsbetreuung an
der Erftalgrundschule verzeichne
ebenfalls starken Zuwachs. Mitt-
lerweile nutzten 55 Schüler das
Angebot in zwei Gruppen. Ob es
bis 16 Uhr erweitert werden kann,
hänge vom Interesse der Eltern ab.

Kostenfaktor Feuerwehren
Im Jahr 2016 hatten die Eichen-
bühler Ortsteilfeuerwehren ins-
gesamt 48 Einsätze mit 861 Ein-
satzstunden verzeichnet. Hinzu
kamen gut 1000 Stunden für den
Brand an der Ottenmühle mit Ein-
satz aller Wehren und über 800
Stunden für den Hochwasserein-
satz im Mai. Für 2017 habe man
bereits 46 Einsätze mit gut 800
Stunden absolviert, die meisten
davon als technische Hilfeleis-

tung. Für die Umstellung auf den
Digitalfunk hat die Gemeinde be-
reits knapp 25000 Euro investiert.
Als »Gebetbuch für zukünftige
Anschaffungen« bezeichnete
Winkler die Erstellung des Feu-
erwehrbedarfsplanes mit Risiko-
analysen und Schutzzielen für die
Gemeinde mit ihren fünf Ortsteil-
wehren. Er soll Anfang des nächs-
ten Jahres fertiggestellt sein und
ist Voraussetzung für Förderan-
träge zur Beschaffung von Aus-
rüstung und Fahrzeugen. So habe
die Feuerwehren Eichenbühl und
Heppdiel Fahrzeuge mit einem
Alter von 36 und 45 Jahren aus-
zutauschen. Derzeit werden die
Anträge von der Regierung ge-
prüft. Es werde aber noch eine
Weile dauern, denn die Anschaf-
fung eines Feuerwehrfahrzeugs
dauert von der Ausschreibung bis
zur Lieferung eineinhalb bis zwei
Jahre, betonte der Bürgermeister.

Platzt aus allen Nähten: Der Eichenbühler Kindergarten muss kurzfristig erweitert werden. Foto: Siegmar Ackermann

Zahlen und Fakten: Gemeinde Eichenbühl

Einwohnerstatistik: Am 7. November
2017 waren in Eichenbühl 2655 Ein-
wohner gemeldet (01.01.2016: 2721
Einwohner). Sie verteilen sich auf die
Ortsteile Eichenbühl (1614), Heppdiel
(377), Riedern (279), Pfohlbach (189),
Windischbuchen (105), Guggenberg
(64) und die Siedlungen Storchhof,
Ebenheider Hof und Ottenmühle (27).
Insgesamt wohnen in der Gemeinde
215 Ausländer, 170 Personen sind mit
Nebenwohnsitz gemeldet. Für 2017
wurden bisher 13 Geburten, 13 Ehe-

schließungen und 26 Sterbefälle regist-
riert.
Schulen und Kindergärten: Die Ge-
samtschülerzahl an der Erftal-Grund-
schule stieg auf 132 Schüler (+11), da-
von 47 aus der Gemeinde Neunkirchen.
Den Kindergarten und die Krippe Ei-
chenbühl besuchen 60 Kinder, der Kin-
dergarten Riedern betreut 19 Kinder.
Finanzen: Der Haushalt 2017 hat ein
Volumen von 7,04 Millionen Euro, da-
von knapp 1,8 Millionen im Vermö-
genshaushalt. Die Personalkosten ha-

ben sich um 2,6 Prozent auf 1,55 Milli-
onen Euro erhöht. Kreditaufnahmen
sind nicht geplant. Durch die staatliche
Unterstützung in Kombination mit dem
Entschuldungskonzept konnte der
Schuldenstand von 5,3 Millionen Euro
(2014) Ende des Jahres auf 3,5 Millio-
nen Euro gesenkt werden. Mit der er-
neut gewährten Hilfe für 2017 von
500000 Euro soll der Schuldenstand
nochmals sinken und die Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 2200 Euro auf 1200
Euro sinken. (acks)

BÜRGERVERSAMMLUNGEN EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In den Eichenbühler
Bürgerversammlungen wurden
noch weitere Themen behandelt.

Dorfgemeinschaft Windischbu-
chen: Ein weiteres Lob ging an die
Bürger in Windischbuchen. Seit
2016 leisten sie ehrenamtliche
Arbeit in der Pflege von Gemein-
deeinrichtungen, Aufstellen von
Spielgeräten und diverse Mähar-
beiten. So wurden bisher 350 Ar-
beitsstunden durch die Helfer ge-
leistet und den Gemeindearbei-
tern erspart.

Dorfgemeinschaft Riedern: In
Riedern wird derzeit das Feuer-

wehr- und Dorfgemeinschaftshaus
saniert. Neben der Fassadensa-
nierung werden von ehrenamtli-
chen Helfern die Decken und die
Beleuchtung erneuert. Die Verei-
ne übernehmen dabei auch die
Malerarbeiten der Gemein-
schaftsräume und des Flurs.
Winkler dankte den ehrenamtli-
chen Helfern »Sie leisten einen
Beitrag dazu, dass das Dorfge-
meinschaftshaus wieder in neuem
Glanz erstrahlt«.

Trinkwasserpreis: Sorgen über
steigende Trinkwasserkosten ma-
chen sich Bürger in Pfohlbach und
Riedern. Aufgeschreckt durch die

jüngste Preiserhöhung beim
Wasserzweckverband Erftalgrup-
pe und Meldungen in unserem
Blatt aus anderen Gemeinden
fragten sie Bürgermeister Winkler
nach seiner Einschätzung. Der
hatte allerdings eine bittere Pille
für die Fragesteller. »Wir sind mit
dem Wasserpreis noch nicht am
Ende«, betonte er. Schuld seien
marode Leitungen des Zweckver-
bandes in den Höhengemeinden
die zu häufigen Rohrbrüchen
führten. Er berichtete von einem
Leitungsnetz das knapp 60 Kilo-
meter umfasse und in naher Zu-
kunft saniert werden müsse. Bes-
ser sei die Lage für die Anwohner

im Hauptort, da große Teile des
dortigen Netzes in den vergange-
nen Jahren erneuert wurden, fi-
nanziert durch die erhobenen
Ausbaubeiträge bei den Anlie-
gern.

Brunnen am Dorfplatz: Mit In-
teresse verfolgten die Eichen-
bühler die beiden Vorschläge für
einen Brunnen am Dorfplatz.
Winkler forderte dazu auf weitere
Ideen einzubringen. Dabei stellte
er klar, dass eine baldige Reali-
sierung des Projektes nur über
Spenden möglich wäre, denn der
Eichenbühler Haushalt habe
hierfür keinen Spielraum. acks

Mit Gefühl und wachsender Stimmgewalt
Konzert: Musikverein Eichenkranz und Chor Woukel Äwenju sorgen in Eichenbühler Pfarrkirche für vorweihnachtliche Stimmung
EICHENBÜHL. Mit einem gemeinsa-
men Konzert haben der Musik-
verein Eichenkranz und der Chor
Woukel Äwenju in der Eichen-
bühler Pfarrkirche für vorweih-
nachtliche Stimmung gesorgt. Ab-
gerundet wurde das Konzert durch
den Weihnachtsmarkt der Pfarrei
am Pfarrheim.
Sowohl der Chor unter der Lei-

tung von Klaus Becker als auch der
Musikverein unter der Leitung von
Edi Sagert glänzten durch eine gut
abgestimmte Auswahl der Arran-
gements und passender Interpre-
tation. Für einen sanften Einstieg
sorgte der Musikverein bei »Be-
nediction« mit seinen schmei-
chelnden und fließenden Melo-
dien. »Nessaja« aus dem Musical
Tabaluga forderte mit seinen
schnellen Läufen vor allem die
erste Klarinette. Hinzu kamen die

melodieführenden Hörner und
Zugposaunen mit kräftigen Tak-
ten und ließen den Eindruck von
erwartungsvoller Freude entste-
hen. Bei der »Flügelhorn-Serena-
de« glänzte Sebastian Paulus als
Solist mit sauberen Ansätzen und

Läufen, zart und einfühlsam ge-
spielt und von der Kapelle her-
vorragend aufgenommen und
weitergetragen.
Ungewöhnlich war die Lied-

auswahl des Chores, die Sänger
präsentierten eher selten gehörte

Stücke. In »Tochter Zion« wurde
bei typischen Händelklängen und
Akkorden mal zart, dann jauch-
zend beim anschwellenden Hosi-
anna Davids Stern begrüßt. Ein
interessantes Arrangement war
auch »Kommet zum Kinde« – ein
Weihnachtslied aus England auf
Deutsch gesungen. Mit zarten
Frauenstimmen beginnend, ge-
meinsam mit den Männern mit
wachsender Stimmgewalt steiger-
te sich das Arrangement. Für den
furiosen Schluss sorgte Sebastian
Paulus mit der Solotrompete.

Locker und gelöst
Locker und gelöst wurde auch die
Weihnachtsgeschichte in »O
heil’ge Nacht« mehrstimmig und
mit gefühlvoller Begleitung am E-
Piano von Gerlinde Bossert ge-
sungen. Das einzige englischspra-

chige Stück war das aus der iri-
schen Tanzshow bekannte »Lord
of the Dance«. Offensichtlich kei-
ne Schwierigkeiten hatte der Chor
mit den schnellen Textpassagen.
Höhepunkt und gleichzeitig

glanzvoller Schluss war der ge-
meinsame Auftritt von Chor und
Kapelle mit der Weihnachtsge-
schichte. Bis in den letzten Winkel
waren die Texte der drei Lieder
klar und deutlich zu vernehmen.
Dirigent Sagert schaffte es, die
Kapelle soweit zurückzunehmen,
dass die Zuhörer ein harmoni-
sches, ausgeglichenes Hörerlebnis
genießen konnten. Die Gäste
quittierten die Leistung mit lang-
anhaltendem Applaus für die
Spitzenleistung. Besinnliche Texte
zwischen den Vorträgen trug
Christian Weimer vor.

Siegmar Ackermann

Mit viel Gefühl: das Weihnachtskonzert des Musikvereins Eichenkranz unter der Lei-
tung von Dirigent Edi Sagert. Foto: Helga Ackermann

Bürger wollen
Infos über
Ortsdurchfahrt
Politik: FW-Bürgerblock
spricht aktuelle Themen an

SCHNEEBERG. Rege und kritisch sei
beim jüngsten Meinungsaustausch
über viele Themen gesprochen
worden, teilen die Freien Wähler
Schneeberg mit. Bei dem Treffen
der FW-Gemeinderäte mit An-
hängern der FW-Bürgerblock im
Gasthaus am Sportplatz habe es
zudem Anregungen für die zu-
künftige Arbeit gegeben.
Die recht vielen verschiedenen

Informationen in den vergange-
nen Wochen und Monaten zur
Ortsdurchfahrt B47 hätten einige
der Besucher verwirrt, so die FW
weiter. Bedauert worden sei, dass
die 30er-Zone nicht erweitert wird.
Die Frage »Warum gibt es Blitzer
in Hessen und in Baden-Würt-
temberg, aber hier bei uns in Bay-
ern sind sie nicht erlaubt?« habe
nicht beantwortet werden können.

Gehweg angeregt
Bei der Erneuerung der Asphalt-
decke einen Gehweg rechts der
B47 von der Tankstelle Adler bis
zum Bauhof zu installieren, wurde
aus dem Plenum angeregt. Mo-
niert wurde, dass die Seitenstrei-
fen des Radwegs hätten durch die
Baumaßnahmen in der Markt-
straße sehr gelitten hätten.
Informations- und Diskussi-

onsbedarf gab es zum geplanten
Dorfplatz in der Marktstraße. Die
Gemeinderäte erläuterten ihre
Entscheidung für einen Dorfplatz
mit sechs Parkplätzen, einer öf-
fentlichen Toilette, einer Sitz-
gruppe, Fahrradstellplätzen und
einer E-Bike-Ladestation in einer
gestalteten Anlage mit Pergola,
Büschen und Baum.
Und da es für dieses Arrange-

ment Fördermittel in Höhe von 80
Prozent gebe, werde es die Ge-
meinde nur etwa 35000 Euro kos-
ten. Als weiteres Entscheidungs-
kriterium wird die Dorfbelebung
und -gestaltung genannt.
Abschließend wurde der

Wunsch geäußert, so die FW in
ihrer Mitteilung, mehr Informati-
onen über die Inhalte der Ge-
meinratssitzungen im Mittei-
lungsblatt zu erhalten. bam

Informationsfahrten
der CSU Amorbach
AMORBACH. Informationsfahrten
nach Oberfranken und in die
nördliche Oberpfalz bietet der
CSU-Ortsverband Amorbach vom
26. bis 29. Juni 2018 an. Das teilt
der Ortsverband in einer Presse-
meldung mit. Diese Gegend bietet
historische Bauwerke, interes-
sante Orte und abwechslungsrei-
che Landschaften. Es ist auch ein
Besuch der Luisenburg-Festspiele
geplant. Die Anmeldung läuft be-
reits. naha

b
Informationen und Anmeldung
bei Karl Neuser unter
Tel. 09373 /8443 per E-Mail
an karl.neuser@t-online.de

VERANSTALTUNGEN

Band Double you C
spielt im Beavers
MILTENBERG. Hits aus den 80er
und 90er Jahren spielt die Band
Double You C am Freitag, 8.
Dezember, im Miltenberger
Beavers. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr, Einlass ist ab 19
Uhr. Die seltenen Auftritte von
Double You C werden laut
Ankündigung stets zu ausge-
lassenen Partys, die Auswahl
reicht von Deutschrock bis hin
zu den Hits von Rockgrößen
wie Bon Jovi, AC/DC, Pink,
Green Day oder Coldplay. Der
Auftritt im Beavers ist der
letzte von Double You C in
diesem Jahr. bam

b
Karten im Vorverkauf für sieben
Euro (www.beaversmilten-
berg.de) und an der Abendkasse
neun Euro.

Double you C gastiert am Freitag im
Miltenberger Beavers. Foto: Veranstalter

Weihnachtsmarkt der
Grund- und Mittelschule
KLEINHEUBACH. An der Grund-
und Mittelschule in Kleinheu-
bach findet am Donnerstag,
7. Dezember, ein Weihnachts-
markt statt. Das Markttreiben
beginnt laut Ankündigung um
16 Uhr. naha

Roratefeiern
bei Kerzenlicht
AMORBACH. In den drei Ad-
ventswochen finden jeweils
donnerstags um 6 Uhr in der
Amorbacher Stadtpfarrkirche
Roratefeiern bei Kerzenlicht
mit anschließendem Frühstück
im Pfarrheim St. Benedikt statt.
Das teilt die Pfarrei mit. Der
erste Termin ist am Donners-
tag, 7. Dezember. Das Früh-
stück wird jeweils vom Frau-
enbund, der Kolpingsfamilie
und dem Pfarrgemeinderat
organisiert. Die Rorate am
14. Dezember wird von Gün-
ther Kugler mit seiner Zither
musikalisch gestaltet. Im Mit-
telpunkt der Rorate am 21.
Dezember steht die Überbrin-
gung und Verteilung des Frie-
denslichtes. naha

NACHRICHTEN

Rat gibt Ergebnisse der
Ausschreibung bekannt
STADTPROZELTEN. Der Stadt-
prozeltener Stadtrat gibt die
Ausschreibungsergebnisse für
die Bauhauptarbeiten am An-
bau des alten Rathauses bei
seiner Sitzung am Donnerstag,
7. Dezember, bekannt. Die Sit-
zung beginnt laut Ankündigung
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses. naha

NeueGottesdienstreihe
startet am Freitag
MILTENBERG. Eine neue Art
Gott und das Leben zu feiern,
bietet der Grenzgänger-Got-
tesdienst freitags im Gemein-
dezentrum Miltenberg-Nord.
»Arbeitest du noch - oder lebst
du schon?« ist die Frage des
ersten Gottesdienstes am 8.
Dezember, um 19.30 Uhr, teilt
der Veranstalter mit. Mit An-
regungen zur Work-Life-Ba-
lance startet die katholische
Pfarreiengemeinschaft St.
Martin die neue Reihe. Die
Band »Gniploker« aus Eichen-
bühl sorgt für den musikali-
schen Rahmen. naha

b
Informationen unter
www.die-grenzgänger.de
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